	[image: image1.png]o

Christoph Jager





	Belehrungshandbuch
	Zahnarztpraxis
Dr. Heiko Zahn

Backenzahnstr. 9

12345 Musterort

	
	Bel. 3.1

Belehrung zum Röntgen
	



	Belehrung zum Röntgen
Bel. 3.1



	[image: image1.png]Zahnarztpraxis

Dr. Heiko Zahn

Backenzahnstr. 9

12345 Musterort

[image: image2.jpg]



	

	
	


	Einzelheiten zu den Themen:

	1.
	Röntgenverordnung in unserer Praxis:
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Die aktuelle Röntgenverordnung liegt im Röntgenraum zur Ansicht für jede Mitarbeiterin in unserer Praxis aus. Während der Belehrung wurde die Verordnung den Mitarbeiterinnen vorgestellt.




	Einzelheiten zu den Themen:

	2.
	Gebrauchsanleitung in unserer Praxis:

Anhand der deutschsprachigen Gebrauchanleitung für unsere Röntgeneinheit wurde durch unsere fachkundigen Mitarbeiter eine Belehrung in die sachgerechte Handhabung durchgeführt. Nachfolgende Unterlagen werden in unserer Praxis zur Einsichtnahme bereitgelegt bzw. aufbewahrt:

1.) Gebrauchsanweisung

2.) Bestandsverzeichnis nach der MPBetreibV

3.) Genehmigungsbescheides/Zulassungsscheines und Betriebsanleitung nach § 9 RöV Absatz 1 Nr. 5.

4.) Bescheinigung nach § 4 RöV Absatz 2 Nr. 1

5.) Letzter Prüfbericht der Wiederholung der Strahlenschutzprüfung nach § 18 RöV Absatz. 1 Nr. 5

6.) Ggf. Bescheinigung über die Sachverständigenprüfung nach wesentlichen Änderungen der Praxis bzw. der Röntgeneinrichtung.


	Einzelheiten zu den Themen:

	3.
	Röntgenaufnahmen:

Die Durchführung einer Röntgenaufnahme an einem Patienten in unserer Praxis darf nur nach vorheriger Anordnung durch unsere Praxisleitung nach entsprechender rechtfertigender Indikation vorgenommen werden. Des Weitern wurde belehrt, dass unserer Mitarbeiterinnen unter ständiger Aufsicht und Verantwortung unserer Praxisleitung, Röntgenstrahlen anwenden dürfen, wenn sie über die notwendige Kenntnisse verfügen.


	Einzelheiten zu den Themen:

	4.
	Kontrollbereiche beim Röntgen:

Der notwendige Kontrollbereich beim Tubusgerät, sowie beim OPG und Fernröntgen beträgt 1,5 m. Während der Röntgenaufnahme dar f sich nur der zu untersuchende Patient in diesem Kontrollbereich aufhalten. Die Aufnahme wird in unserer Praxis außerhalb des beschriebenen Kontrollbereiches ausgelöst.


	Einzelheiten zu den Themen:

	5.
	Strahlenschutzvorrichtungen:

Bevor eine Aufnahme ausgelöst wird, sind dem Patienten die vorhandene Bleischürze bzw. das Kinnschild als Strahlenschutzvorrichtung anzulegen.


	Einzelheiten zu den Themen:

	6.
	Strahlenexposition:

Gemäß den Erfordernissen der medizinischen Wissenschaft wird in unserer Praxis die durch die ausgelösten Röntgenstrahlungen bedingte Strahlenexposition soweit wie zu vereinbaren eingeschränkt. Damit das gelingt, werden unter anderem hochempfindlichen Filme (wenn das die klinische Fragestellung zulässt) in unserer Praxis eingesetzt. 


	Einzelheiten zu den Themen:

	7.
	Wöchentliche Konstanzprüfung:

Nach der erfolgten Abnahmeprüfung wird eine wöchentlich Filmkonstanzprüfung durchgeführt, durch die ohne mechanische oder elektrische Eingriffe festgestellt wird, ob die Bildqualität unserer Röntgeneinheit und die Höhe der Strahlenexposition den Angaben in den letzten Aufzeichnungen nach der oben benannten Abnahmeprüfung noch entspricht. Die Ergebnisse werden in unseren Formblättern aufgezeichnet. Darüber hinaus werden auch der Prüfkörper und der Prüffilm festgehalten. Sollte die Überprüfung ergeben, dass die erforderliche Bildqualität nicht mehr gegeben ist, wird unverzüglich die Ursache ermittelt und die notwendigen Korrekturmaßnahmen eingeleitet. 

Bei digitalen Röntgeneinheiten wird der abgenommene Befundmonitor arbeitstäglich und monatlich überprüft. Bei analogen und digitalen Röntgengeräten wird eine monatliche Konstanzprüfung durchgeführt.


	Einzelheiten zu den Themen:

	8.
	Röntgenaufzeichnungen:

Vor dem Röntgen wird in unserer Praxis gemäß § 28 RöV Abs. 1 aufgezeichnet, ob eine Schwangerschaft besteht, und bereits Röntgenaufnahmen in dem Bereich angefertigt wurden, der jetzt untersucht werden soll. Es wird nach dem Röntgenpass gefragt bzw. ein neuer ausgestellt.
Darüber hinaus werden in unserer Praxis Aufzeichnungen angefertigt aus denen der nachfolgende Sachverhalt zu entnehmen ist:

1.) Zeitpunkt der Aufnahme, Art der Anwendung

2.) Untersuchte Körperteile,

3.) Angaben zur rechtfertigenden Indikation nach § 23 RöV Abs. 1 Satz 1, bei einer Untersuchung zusätzlich der erhobene Befund, sowie die Strahlenexposition des Patienten, soweit sie erfasst worden ist, oder die zu deren Ermittlung notwendigen Daten.


	Einzelheiten zu den Themen:

	9.
	Anzeige einer Schwangerschaft unserer Mitarbeiterinnen:

Eine Schwangerschaft einer Mitarbeiterin ist so früh wie möglich im Hinblick auf die Strahlenexposition für das ungeborene Kind mitzuteilen.
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